
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 7 (1881)

Heft: 43

Illustration: Ein ungeheuer fernliegendes Gleichniss

Autor: Boscovits, Johann Friedrich

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ditt ungeheuer feritliegenbeê ©leidmijj.

#au8ftau: ©ie münfd)en, mein fiieber, in meinem ©arten eine ©telle gu finben, erflären mir aber, bafj ©ie gerabe biejenigen
meiner 33(umen, roeldje einen ©ärtner bebütfen, nidjt au § fteben lönnen. $>a§ ift fdjlimm! ©lauben ©ie benn, roenn id) ©ie anfteUte,

idj müj?te jud)t ftetSfort in 5lngft fein, ©ie liegen mir biefe SUumen, natürlid)abfid)t§log, öerroellen? ©eljen ©ie, ta} roiH mir
biefe Unruhe etfparen!"

Ein ungeheuer fernliegendes Gleichniß.

HauSftau: Sie wünschen, mein Lieber, in meinem Garten eine Stelle zu finden, erklären mir aber, daß Sie gerade diejenigen
meiner Blumen, welche einen Gärtner bedürfen, nicht uus stehen können. Das ist schlimm! Glauben Sie denn, wenn ich Sie anstellte,
ich müßte nicht stetsfort in Angst sein. Sie ließen mir diese Blumen, naturlich absichtslos, verwelken? Gehen Sie, ich will mir
diese Unruhe ersparen!"
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